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Fremdtaktadapter fur Atari ST
Diese kleine Zusatzschaltung versieht auch ãltere Atari-ST-Modelle mit der Moglichkeit zur
externen Takteinspeisung, wie sie Voraussetzung für den Betrieb eines Genlocks ist Serien-
ma13ig 1st these Option erst ab dem Atari STE gegeben.

Leider sind herstellerseitig aber erst ab moglich und kann von jedermann leicht
Aligemeines	 der relativ neuen STE-Serie die Möglich- ausgefuhrt werden. Nach Einbau des Fremd-

keiten zur externen Taktvorgabe vorgese- taktadapters in Ihren Rechner gemaB der
Der Wunsch nach einem Genlock für hen, wie sie die wesentliche Vorausset- weiter hinten folgenden Nachbauanleitung

den weltweit verbreiteten Atari-ST- und zung für den AnschluB an ein Genlock können Sie dadurch auch einen Atari-ST-
-STE-Computer wird mit dem in ELV- darstellen. 	 Computer älterer Bauart mit dern Genlock
journal 2/91 und 3/91 vorgestellten Atari-	 Eine Modifizierung der anderen ST- zusammenarbeiten lassen. Der Rechner wird
Genlock AG 7000 erstmals erfUllbar. Modelle ist jedoch ohne grol3en Aufwand clurch den Adapter in semen sonstigen

Funktionen natUrlich in keiner Weise
beeinträchtigt.
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Bud 1: Schaltung des Atari-Fremdtaktadapters.
Mit nur 3 diskreten Bauelementen wird
these komfortable Funktion nachgerUstet.
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die Verbi ndung des 32-MHz-Oszillators
(R 109, Q 6) zu Pin 2 des Video-Shifters
aufzutrennen. Hier wird nun IC I des Typs
74S257 eingeschleift, ein Baustein mit vier
1 -aus-2-Datenselektoren, von denen jedoch
im vorliegenden Fall nur 2 verwendet
werden. Die zu unterbrechenden Leitungs-
wege sind im Schaitbild gestrichelt gezeich-
net, wobei wir die praktische AusfUhrung
spiller noch detailliert beschreiben.

Aufgrund der Frequenzen von Ober
30 MHz mull for IC 1 unbedingt em S-
oder F-Typ zur Anwendung kommen. Die
Funktionsweise des Datenselektors ist fol-
gendermallen: Führt der Select-Eingang
Pin I des IC 1 Low-Pegel, so folgen die
Ausgange den A-Eingängen, ist der Se-
lekteingang dagegen high, so geben die
Ausgänge den logischen Pegel der B-Em-
gänge wieder.

Da Pin 3 der Monitorbuchse im Normal-
fall nicht beschaltet ist, wird Pin 1 (Select)
über den Pull-up-Widerstand R 1 High-
Pegel annehmen. In unserem Fall bedeutet
dies also eine Weiterleitung der von R 109/
Q 6 kommenden internen 32-MHz-Takt-
frequenz zum Ausgang Pin 4 und somit zu
Pin 2 des Video-Shifters (U 31). In glei-
cher Weise wird das an Pin 7 des IC 1
anliegende Monochrom-Detekt-Signal den
logischen Pegel des an der Monitorbuchse
Pin 4 anliegenden Signals annehmen (low
= hochauflösender Monochrom-Monitor,
high = niedrige oder mittlere Auflosung).

Wird nun Pin 3 der Monitorbuchse auf
Low-Potential (Masse) gelegt, so steht an
Pin 7 des IC I grundsatzlich ein High-
Signal (niedrige oder mittlere Auflosung)
an. Weiterhin wird jetzt nicht mehr die
interne Clock-Frequenz, anliegend an Pin 3
des IC I, sondern ein an Pin 4 der Monitor-
buchse extern zugefuhrtes Taktsignal zu
Pin 2 des Video-Shifters (U 31) weiterge-
leitet.

Der Kondensator C I dient in diesem
Zusammenhang lediglich zur Pufferung der
Betriebsspannung und somit zur Stor-
unterdruckung.

Zum Nachbau

Zunächst wird die kleine Zusatzplatine
mit den 3 Bauteilen bestuckt, verlötet und
überprüft. Nach KOrzen aller liherstehen-
den Bauteilpins loten wir nun an den
Anschluflpunkten ST I - ST 3, ST 5 - ST 7
jeweils ein Stuck isolierten Schaltdraht. Diese
Drahtabschnitte sollen, in der aufsteigen-
den Reihenfolge der Pins, folgende Lan-
gen aufweisen: 5 cm, 11 cm, 3 cm, 5 cm,
2,5 cm, 9 cm. Beide Anschlullenden jeder
Leitung werden ca. 3 mm weit abisoliert,
verdrillt unci sparsam vorverzinnt; danach
erfolgt das Anloten an die Platine.

Die Aullenisolation eines 14 cm langen
Stücks einadrig abgeschirmter Leitung wird

an einem Ende 2 cm, am anderen Ende
1 cm weit entfernt. Die Abschirmung an
der langer abisolierten Seite wird verdrillt
und verzinnt, am anderen Ende dagegen
ganz abgekniffen. Beide Innenadern sind
3 mm weit abzuisolieren, zu verdrillen und
vorzuverzinnen.

Das kurze Ende (ohne Abschirmung) löten
wir nun an den Anschlullpunkt ST 4 der
Fremdtaktplatine, woraufhin these zum
Einbau in den Rechner soweit fertigge-
stelit ist.

Einbau in den Atari ST

Der Rechner wird aufgeschraubt und der
Deckel des internen Abschirmgehauses
abgenommen. Nun wird die Platine, wie
aus dem Titelfoto ersichtlich, kopfunter auf
den im Abschirmgehause befindlichen
Video-Shifter geklebt. Hierzu sollte dUnn-
flussiges Cyanacrylat (z. B. ELV Nr. 8457)
verwendet werden. Die Kiebeverbindung
ist dann zwar allenfalls noch unter erhebli-
cher Kraftaufwendung lösbar, hat aber
gegenuber dem sich ebenfalls anbietenden

Bud 2: Platinenfoto des fertig aufge-
bauten Atari-ST-Fremdtaktadapters.
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Bud 3:
Bestuckungsplan des Fremdtaktadap-
ters. Besondere Aufmerksamkeit 1st
der korrekten externen Verdrahtung
und dem Anbringen der zusätzlichen
Unterbrechungen zuzuwenden.

Stück!iste: Frerndtakt-
adapter für Atari ST

1 IC 74S257
1 Widerstand 4K7
I Keramik-Kondensator 100 nF
I Platine
40 cm Schaltlitze, isoliert
15 cm einadrige, abgeschirmte Leitung

doppelseitig klebenden Schaumstoffband
den Vorteil einer wesentlich besseren War-
meleitfahigkeit.

Kommen wir nun zur Verdrahtung. ST 6
wird mit Pin 2 des Video-Shifters, ST 3
mit dem zur Buchsenseite gelegenen An-
schlull von R 109, ST 1 mit + 5 V (Pin 1
des ICs U 41), ST 5 mit Masse (Pin 7 des
ICs U 41) verbunden. Alle genannten
Anschluflpunkte liegen innerhalb des
Abschirmgehauses.

Die restlichen Verbmndungen erfolgen
aulierhalb des Abschirmgehauses, wozu wir
die Platine des Atari ST zunächst gemali
Titelfoto orientieren. Die von ST 2 kom-
mende Leitung wird jetzt an die Durch-
kontaktierung direkt unter dem Schriftzug
,,C 34" (siehe Foto) angelötet, die von ST 7
kommende Leitung gehort an die Durch-
kontaktierung direkt unter dem Schriftzug
,,R 38".

Die Abschirmung der von ST 4 kom-
menden Leitung löten wir an eine Masse-
Durchkontaktierung direkt links neben der
Monitorbuchse, die Innenader an Pin 4
(rechts oben) der Monitorhuchse.

Nachdem alIe Verbindungen soweit
hcrgestellt wurden, sind jetzt noch 3 Lei-
terbahnunterbrechungen vorzunehmen.
Hierbei ist mit groller Vorsicht und Be-
dachtsamkeit vorzugehen, da falsche Un-
terbrechungen zu einem Defekt des Com-
puters führen können.

Die zu Pin 2 des Video-Shifters (im
Abschirmgehause) fUhrende Leitung wird
direkt an Pin 2 dieses ICs unterbrochen,
die von der Monitorbuchse kornmende und
zu Pin IS des Soundchips (U 19) fuhrende
Leitung wird ebenfalls direkt an U 19
aufgetrennt.

Es verbleibt die Auftrennung der von
Pin 4 der Monitorbuchse zum IC MFP 68901
(IJ Ii) laufenden Leiterbahn. Diese fUhrt
auf der Bestuckungsseite der Platine von
Pin 4 der Monitorbuchse zur Durchkon-
taktierung direkt unterhalb des Schriftzu-
ges ,,R 38" und wird irgendwo innerhalb
dieses Bereichs unterbrochen.

Nachdem alle Verbindungen und Unter-
brechungen hergestellt wurden, sol Iten these
vor deni Einschalten des Computers noch-
mals sorgfaltigst UberprUft werden. Danach
schliellen wir das Abschirrngehause, des-
sen Deckel wir zuvor an der Ecke der
neugelegten Leitungsausfiihrung auf etwa
3 mm Lange nach oben umgeknickt haben.
Beirn anschliellenden ordnungsgemallen
Einbau der Platine in das Rechnergehause
ist zu beachten, dalI die hinteren Gehäuse-
schrauben minimal langer sind als die
vorderen, mit diesen aber nicht vertauscht
werden sollten.

Ihr Atari-ST wird sich nun, nach An-
schlull an das ELV-Atari-Genlock, genau-
so synchronisieren lassen wie die neueren
STE-Typen: ,,Operation gegliickt"! 11!1

ELV journal 3/91	 35


	Page 1
	Page 2

